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Medienmitteilung Kampagne «Respektiere deine Grenzen»


Sperrfrist: Dienstag, 17. Januar 2012, 10.30 Uhr
17. Januar 2012

Partner für mehr Natur: Outdoor-Branche engagiert 
sich für Schneesport mit Rücksicht

Der Schneesport abseits der Pisten boomt, was für die Wildtiere zu Problemen führen kann. Hier setzt die Kampagne «Respektiere deine Grenzen» an. 2012 steht die Zusammenarbeit mit der Outdoor-Branche im Fokus. Die Schneesporttreibenden werden dort angesprochen, wo sie Ausrüstung kaufen, sich beraten lassen oder eine geführte Tour buchen.

Der Schneesport abseits der Pisten boomt. Für Wildtiere bedeutet dies, dass im Winter der Stress in der ohnehin harten Jahreszeit mit frostigen Temperaturen und knappem Nahrungsangebot noch weiter zunimmt. Der nutzbare Lebensraum schrumpft, das Angebot an Nahrung ebenso, und die Tiere können an Erschöpfung sterben. Die Kampagne „Respektiere deine Grenzen“ motiviert Schneesporttreibende, sich in der winterlichen Natur an vier einfache Regeln zu halten. So bleibt ein Nebeneinander von Wildtier und Mensch weiterhin möglich. 

Innovative Kommunikationskanäle

2012 steht die Zusammenarbeit mit der Outdoor-Branche im Fokus: Die Kampagne «Respektiere deine Grenzen» setzt auf die Zusammenarbeit mit dem Outdoor-Handel, den Verkaufsgeschäften und Tourenanbieten. So werden beispielsweise Schneeschuhe mit Etiketten versehen, auf denen die vier wichtigsten Verhaltensregeln und das Kampagnen-Emblem stehen. Das Verkaufspersonal und die Tourenleitenden werden besonders geschult, so dass sie über die Bedürfnisse der Wildtiere Auskunft geben können. Schneesportlerinnen und -sportler sind meistens individuell unterwegs. Sie finden im Outdoor-Handel kompetente Ansprechpartner für Beratung und Informationen. „Unsere Kunden sind beim Kauf von Winterausrüstung sehr zugänglich für Informationen zum respektvollen Umgang mit der Natur“, erläutert Simon Schwarz, Beauftragter für Nachhaltigkeit bei der Transa Backpacking AG, einem der Partner und Sponsoren der Kampagne.
Partner für mehr Natur

Mit dem „Commitment für mehr Natur“ (siehe Kasten) verpflichten sich in der Outdoorbranche tätige Unternehmen, die Inhalte der Kampagne an ihre Mitarbeitenden und Kundinnen und Kunden weiter zu geben. Vom Ein-Personen-Betrieb bis zur Outdoor-Ladenkette, vom Bergführer bis zur Bergsportschule engagiert sich eine breite Palette von Betrieben für die Ziele der Kampagne. Eine Liste findet sich auf der Website www.respektiere-deine-grenzen.ch. „Der SAC als wichtiger Partner im Spannungsfeld Schützen und Nützen möchte Bergsport in intakter Natur ermöglichen und setzt sich daher für ein naturverträgliches Nebeneinander von Wildtieren und Bergsportlern ein. Der SAC als Mitinitiant sieht die Kampagne als ein gutes Instrument zur Sensibilisierung und Umweltbildung im boomenden Outdoorbereich“, führt Ursula Schüpbach vom Schweizer Alpen-Club dazu aus. Die Partnerschaft zwischen der Schutz- und Nutzerseite sei zudem insofern wichtig, als damit auch diejenigen Outdoorsportler angesprochen werden, die individuell, also nicht in einer organisierten Gruppe unterwegs sind.


Nutzen für alle

Reinhard Schnidrig vom Bundesamt für Umwelt ist von der Wirksamkeit der Massnahmen überzeugt: „Die Zusammenarbeit mit der Tourismus-Branche ist der richtige Weg. Ganz im Sinne von miteinander fürs Nebeneinander von Freizeitsport und Wildtieren.“ Damit wird eine Situation geschaffen, die allen zugute kommt – der Outdoor-Branche, den Schneesportlerinnen und -sportlern und den Wildtieren. Die Partnerschaft zwischen Schutz- und Nutzinstitutionen in einer gemeinsamen Trägerschaft mit der öffentlichen Hand und der Wirtschaft ist für die Schweiz in dieser Breite einmalig. Mit dem Schweizer Tourismus-Verband und den Seilbahnen Schweiz laufen Gespräche, um die Ziele und Inhalte der Kampagne so noch einem breiteren Zielpublikum näher zu bringen. 
_________

Auskünfte
· Reto Solèr, Kampagnenleiter „Respektiere deine Grenzen“, Tel. 079 628 16 03

· Reinhard Schnidrig, Präsident des Steuerungsausschusses der Kampagne, Leiter der Sektion Jagd, Wildtiere, Waldbiodiversität, Bundesamt für Umwelt BAFU, Tel. 079 592 85 60

· Ursula Schüpbach, Präsidentin der Trägerschaft der Kampagne, Bereichsleiterin Umwelt, Schweizer Alpen-Club SAC, 031 370 18 63
Internet

· www.respektiere-deine-grenzen.ch
„Commitment für mehr Natur“ mit vier Regeln: www.respektiere-deine-grenzen.ch
Als Unternehmen / Bergführer / Wanderleiterin möchten wir, dass unsere Kundinnen, Kunden und Gäste die Natur in ihrer vollen Intensität erleben können. Damit dieses Erlebnis nicht auf Kosten der Wildtiere geht, engagieren wir uns zusammen mit der Kampagne «Respektiere deine Grenzen» für einen Schneesport mit Rücksicht. Wir informieren unsere Kundinnen, Kunden und Gäste über die 4 Verhaltensregeln und klären sie über deren Sinn auf. Wir richten auch unsere eigenen Aktivitäten darauf aus und sind so ein positives Vorbild:

1. Beachte Wildruhezonen und Wildschutzgebiete: Wildtiere ziehen sich dorthin zurück.
2. Bleibe im Wald auf den markierten Routen und Wegen: So können sich Wildtiere an den Menschen 
    gewöhnen.
3. Meide Waldränder und schneefreie Flächen: Sie sind die Lieblingsplätze der Wildtiere.
4. Führe Hunde an der Leine, insbesondere im Wald: Wildtiere flüchten vor freilaufenden Hunden.

Website mit Kartentool als zentrales Informationsmittel

Alle Informationen finden sich auf der Website www.respektiere-deine-grenzen.ch. Zentrales Informationsmittel dabei ist das Kartentool, welches Wildruhezonen und Wildschutzgebiete beinhaltet. Es wurde zielgruppengerecht aufbereitet, mit begehbaren Routen ergänzt und wird damit neben den Skitourenkarten zum nützlichen Planungstool von naturverträglichen Touren. Dank diesem Webportal sehen Wintersportlerinnen und -sportler, welche Gebiete sie aus Rücksicht auf die Wildtiere meiden sollten resp. wo sie sich frei im Gelände bewegen dürfen.


Trägerschaft

Die Kampagne „Respektiere deine Grenzen“ steht unter dem Patronat des Bundesamtes für Umwelt BAFU und des Schweizer Alpen-Club SAC und wird von einer breiten Trägerschaft aus Sport, Handel, Tourismus, Naturschutz und Jagd unterstützt. Träger sind:
-Arbeitsgemeinschaft für den Wald AfW
-Bundesamt für Sport BASPO
-Bundesamt für Landestopografie swisstopo
-Jagd- und Fischereiverwalterkonferenz JFK der Kantone
-JagdSchweiz
-Naturfreunde Schweiz
-Pro Natura
-Schweizer Bergführerverband
-Schweizer Vogelschutz SVS/BirdLife Schweiz
-Schweizer Wanderwege
-Seilbahnen Schweiz
-Swiss-Ski
-WWF Schweiz
Fachpartner sind: Schweizer Tourismus-Verband, WSL - Institut für Schnee und Lawinenforschung SLF, bfu - Beratungsstelle für Unfallverhütung
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